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zuständige Planfeststgfiungsbehörde fürdas vg. vorhaben ist dsr suBVE, Rof€rat s3 (Eisenbahn-
und geu,e;blicher sträßsnpeßonenverk€hr). Der SUBVE ist darüb€r hinaus für den Beirieb d6r
Anlage zuständige Bohörde zur Wahmshmung der immission8schutrredtüichen V€rpflichtungsn.

Unser€ ZusEndigkeit bozieht sich l€diglich auf dsn Bau der Anlege, die nsch der A gemeinsn
Verwalhtngsvorscftrift zum Sdtutr geg€n Baulärm zu bourteilen iat

Stellungnahmo zum lmmblionsschuts

9iryl9l1ll11991 ges-W€nungsstü'tspunktss sind so zu erichtan, dass am tmmissionsaufpunK
dss nächsbeleg€nen Wohnhausss der Wohnbausisdlung ,Kampackgf iob€rtde Lärmgrenir,,,erte
für don Beurtailungspegol nicht überschri[on werd6n:

tagsüber (07.00 bis 20.00 Uhr) 55 dB(A)
nachts (20.00 bis 07.00 Uhr) 40 dB(A)

Einze-ln9 kurzzEitige GoräusdlspiEgn dürfen die lmmissionsrichtwarig in der Necht um nicht mohrals 20 dB(A) überschreiten.
oie angogsbenen lmmissionsdchttfl€rtg w€rden nach der Altgem€inen venvsltungsvorschrin zum
Schutr geg6n Bsuläm ermittolt und bourigitt
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Für Erichtung der Hallen d6s Wartungsstti{zpunkbs isl voraussichficfi eine Ti€fgründung
erfor(brlich. Das vorg€E€h€ne Grundungsvodahrsn sowb die dabei 6nist$en&n lärmimmi$ion*l
sind uns vor Beginn der Bauarboiten derz|lstEllen. !M!jOpE[h: Von dem Einsatz LtminiEnsiver
Rammen abzusehen und staüdessen das Rammgut im "Bohrverfahren' in d6n Bod6n zu treiben.

Hinvveis:
UnserE Stellungnahme boziaht sidr nictrt auf di6 Lllmimmissionen zum B€trieb d6r b€enfagten
Anlage. Die Wahmshmung dieserAufgab€n, als auch die Übenvadung des Bebiebes lieg€n beim
SUBVE, Referat 53.
Die dem Vorhabens-Antrag beig€fägb L"ärmpognos€ (Proi6K Nr.: 09.05G5) vyeßt aus, dess die
Vorg€hens\.r€is€ der Lärmuntorsuciung durafi das Gowerb€außidtsarf Br€mehav€n vo]geg€b€n
wurde und mit der Planiastsbllungsb€hö(b abg€stimmt ßt. Es wid ausdrücklich darauf
hing6rvi6s€n, dsss dig Vorgshensw€isg der Uniersucfiung aussdtlistuich durcfi die
Planf€stslellungsbehörde vorgeg€b€n wurd6 (Erg€bnis dgr Träg€rantErung vom 12. Novomber
2m8).

Auflaoen zum Arbeit8chutz

1. In don Räum€n des Waltungssäitspunkbs und den Räumsn derwascfianlago muss
ausroichend g$undheruicfi zutratglicfie Abmluft vorhanden s€in. SolltE für das Baüeb€n d6r
Räume eine raumluftiadtnisch€ Anlage ertoderlich s€in, rruss dies€ j€dezeit funKionsf$ig
s€in. Eine Störung muss dut€h €ine selbsttätig€ Wam€inricfitng angezoigt v€rdsn. Es
müEsen Vorkehrung€ri geüofien sein, durcfi dis db Bescfiäfügbn im Fa[ einEr Störung
gegen Ci€sundheitsgefahr€n gescttü{ä sind. Dig innenli€genden Toilsttsnräumo,
Wasdräume und Teekücfion im Sozial- und VglwaltungsfaK müsssn be- und enfätbt
werdsn könn€n. Dazu sind die Räumo mit ein6r BolüfhJngsanlage auszurüsien.
Oie übrigen vorgesehenen Fgnstor sind mit DrBh-/Kipp Eesd ägen zu vers€hon, um dig
Lüfiung der Rilurne zi smöglichen.

2. Raumtemp€ratur€n von mindestens +17"C müssen währ€nd dss Beüieb€s in den Hallen an
don Arb€itsb€reicfien voriand€n s€in.

3. In d6n Hall€n ist eine Beleudttungsstärks \/on mitd. 300 Lux, bl€ndf]€i, vozus€hen. Die
Beleuchtung für die gesambn Arbeitsberebhe in den Hall€.r ist naö der DtN EN 12464-1 zu
plan€n und auszu.üsten. Die Außsnbe.€idte vor &n ZfahriEn in die Hallsn sind mit ein€r
Bolouchtung von mindestens 30 Lux auszul€ucfitsn.

4. DiE Flucfit- und Notausgangstüren müss€n mit beleudtt€den Pildogramrn€n ausgewiesen
wero€n.

5. Für ausreichenden Tageslichbinfall in die Hall€n ist zu sorgsn. Der Tageslidrbiniel kam
üb€r Oberlichter oder UcfikupFln (ggf. Rauch- und Wäfi€SzugEhaub€.t) und über
Flächen in den Tor€n und Fenstem heeerichlot vrBrd€n. Dis Flädte ftlr den Tag€slichl3infall
sollte in allen Arboitsräumen mindesbns l/10 und in derWartungstElle mind€steats i/1OO
d6r Raumgrundfl äcfi 6 oneicfien.

6. Der Fußbodsn in d€n Hallen muss €ben und rutsdthamm€nd aus{efährts€fibn. Der
Fußboden in derwaschhalle und in dem Raum Wasd|en rI ss zidem dEr
rutschhgmmenden Belwrtungsklas-se R 11, V4 entsp{BctFn.

7. Die eimelnen WaschänlagengEräte müss€n mit einer CE-Kgnnzsidlnung rcß€fi€n soin. Für
die Anlagentsilo müss€n db Nach\rise ein6r EGKonformiuttsotklärung &s Herslellofs
vodiegsn.

L Eine BEtriEbsanr,veisung ist für die Wasdthalle zJ srstgllen. Diese muss Angab€n üb€f eine
gefahrlose Inb€triebnahrne, VeMendung, InstandhalüJng und Besaitigung von Slörung€n im
Arb€itsabhr,f d6r Was€hst'aß€ enthalten.
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GEfehrstellsn in derwaschhalle sind an um\rrrehren und/od6r sind zu wRlsiden.

Die Ebkfoinstallalionen an def Wasctrhalle müssen slrahllNasselgesdtützt ausgeführt
werden- Die facfigerEdrt€ Ausführung der gesarntan elektrisdren Anlag€n nsch DIN VDE ist
durch eine Besdreinigung ainer Elektrofadfrma späbslens zur GebEudtsabnahme
nacfizuur€is€n.

An der Einfahrt und an d6r Ausfahrt d€r WaschhElle sind ,Not-Auescha[of zu installiarsn,
um im Gofahrfall die Anlag€ direK abscfialten zu lönnen. Di6 automatisrhe Waschslraße ist
so abzusicfFm, dass sicfi diese. sobald sia von Personen beEebn wid. absdEltet Att das
Verbot zJm B€bston der Wascfislraße isi durah eine entsprechende
Sich€thoitskennzeichnung hinzrEisen.

Der B€urteilungspegel für den Uim an Arbeitsplatsen in d6r Wartungshslle oder aucfi in der
Waschhalle darf höchst€ns 85 dB(A) behag€n.
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Hinreise zum AröeitEschutz

. Schrßiß- und Schleitarb€lbn dürien in d€n Hallen nur ausgsführt wsdgn, $€nn die
Arbeitsstolle mit einer Abgas- bnv. Staubabsaugung ausgerüsbt ist Die jswsiliga
Absaugung muss so gestalbt sein, dass sie die Scfiadstoffa an d6r Entsi€fiungssilelle
mttglichst vollständig erfasst und so abführt, dass dies€ nicht in andere Aröeitsb€r6ich€
gelangen können.

. Die Abgase eines dkBolbetriebenen Hochdnrckrelnigeß müss6n mdt auß€n gelsibt
wemen.

. Druckbehllbr sind in bestimmten Frisbn wi6de ehrend a|' ihrBn ordnngsg€mäß€n
Zustand durch eine zug€lassene ÜbeMadrungssbtle prüf€n zu la8sen. Die Präfung€n mit
ihren Prüfergebniss€n sind aJ dokumenüergn und uns a|jf Verlang€n vozuleg€n.

. Krallüetäüg@ Tor€ müssan vor der srsbn Inbetiebnahme und mind€stons €inmeljährlich
von einsr betähigten Pgrson auf ihren sicheren aßtand geprüfr wErd6n. Mäng€l sind
selbstverständlich zu beheb€n. Über db Durchiührung der Prütungen isl ein s{fidfrictter
Nachw€is zu führen

. D6t Artoitg€bor hat d€n Arbsihehmem Arü€ltskleidung zum Feuchtigksltrlchutz zur
Verfügung zu stallen. Zudem sind von d€n Arb€ih€hmem SdtuEscfiuhe oder Süefel mit
rutschhemmend€r Sohb zJ tragen.

. Wartungsintansive Dschinstallatlonen müss6n si*ter zu Ereichen sein.

. Bei der Dacheind€deng sind von dgr ausfiihr€nden Firma beim Aubring€n der Dacfihaut
Absturäichorung€n (2. B. NEE9 o. ä.) vozusoh€n.

. Vor Beginn der Baumaßnahmon muss dem G€lwbea|.lfsidtsafil Brarnort€v€n 6in6
Vorankündigung g6mäß d6r BEusielbnverodnung z,tgBst3llt r.v6rdsn. Der Bauhsr (od6r
sein Beauffragter) ist vorpflichbt, Einen Koordinabr zu b€stell€n und sinen Sicherheits. und
GesundheitsschuEplan zu ersbll€{r.

Wir bitlsn Sie, unsere Autlagen und Hinweise in lhrg Baug€nehmigung aufzun€hm€n und uns an d€r
Schlussabnahme zu beteiligen.

lm Auftrag

Engelmann
Anlaoen


